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Dienstag, 29. Oktober 2024, 19.30 Uhr
Theatersaal Stiftstheater Beromünster
 
Altwerden, Altsein, Sterben
Im letzten Lebensabschnitt können 
Konfliktsituationen auftreten, die für 
Betagte, Angehörige und Pflegende 
sehr belastend sind. Unausgesproche-
ne Erwartungen, aufkommende Ängs-
te und materielle Belange werden Teil 
einer neuen Realität. «Letzte Schrit-
te» geht diesen Aspekten auf vielfäl-
tige und anschauliche Weise nach. 
In einem ersten Schritt werden ver-
schiedene Situationen im Leben von 
Betagten aufgezeigt, die im zweiten 
Teil der Veranstaltung gemeinsam re-
flektiert werden. Dabei erarbeiten die 
Teilnehmenden eine breite Palette an 
Haltungen, um sensible Phasen im Le-
ben von alten Menschen gemeinsam 
zu bewältigen.
 
Tickets reservieren
https://www.5-sterne-region.ch/
forumtheater-letzte-schritte/ 

Dieses Forumtheater können wir nur 
mit verschiedenen Partnern realisieren:
– Ortsmarketing Rickenbach
– Dienststelle Gesundheit und Sport
– Gesundheitsförderung Schweiz

Zum Trailer:

ortsmarketing
5-sterne-region.ch
Fläcke 21, Beromünster

Voranzeige

Forumtheater «Letzte Schritte»

«Letzte Schritte»: Forumtheater im Stiftstheater Beromünster. Bilder: zvg

Unser Flohmarkt-Team ist jetzt voll-
ständig besetzt. Wir sind begeistert, 
gemeinsam mit motivierten Personen 
diesen Flohmarkt zu organisieren. 

Hier ist unser Team:
Jörg Müller, Lead
Rebekka Schüpfer, Werbung
Evi Gassmann, Organisation /
Gastro
Bruno Sennhauser, Finanzen
Francesca Fries-Spagnol, 
Auf- und Abbau Stände
Lui Fries-Spagnol, Auf- und Abbau 
Stände
Andy Kaufmann, Springer wo nötig
Sybille Ramundo, Administration 
Standreservation
 
Flohmarkt-Begeisterung ist auf dem 
Vormarsch. Auf den Tischen und 
Ständen stapeln sich Kleidung, Anti-
quitäten, Haushaltsgegenstände und 

vieles mehr. Was für die Besitzer viel-
leicht zu klein oder nicht mehr zeitge-
mäss ist, kann für dich ein verborge-
ner Schatz sein, den du schon immer 
gesucht hast. Fühlst du dich ange-
sprochen? Bist du gerade dabei, dein 
Zuhause aufzuräumen und möchtest 
gebrauchte Sachen nicht einfach weg-
werfen? Wir werden ein Online-Tool 
einrichten, damit du ab Anfang Juli 
deinen Stand/Tisch unkompliziert re-
servieren kannst.
www.5-sterne-region.ch/flohmarkt-
beromuenster/

Der Flohmärt «Züüg ond Sache» star-
tet erstmals an der Chilbi mit Fläcke-
Märt am 21. September 2024, im Fest-
saal des Stiftstheaters.

ortsmarketing 5-sterne-region.ch
Fläcke 21, 6215 Beromünster
Telefon 041 930 11 11

Beromünster

Flohmärt «Züüg ond Sache»

Bei unserem Buchklub sind alle Men-
schen willkommen die gerne lesen. 
Wenn es dir ausserdem Vergnügen 
bereitet in einer interessierten Runde 
über das Gelesene zu berichten und 
du dich an diesem Interesse freust, 
bist du bei uns genau richtig.
Es ist jedes Mal sehr spannend zu er-
fahren, was die anderen Mitglieder 
des Buchklubs wieder gelesen haben 
und was dieses Lesen bei ihnen aus-
gelöst hat. Du bekommst mehr Ideen, 

welche Bücher dir auch noch gefallen 
könnten und so wirken die Abende in 
unserem Buchklub anregend für dein 
Lesen und manchmal sogar für dein 
Leben.
 

Dienstag, 28. Mai 2024, 19.30 Uhr
Ort wird noch bekannt gegeben

Anmeldung erwünscht:
rosa-mueller@bluewin.ch
Telefon 041 931 06 80
 
Wir freuen uns auf euch und eure
Bücher.

Buchklub Seitensprung
Karin Amgarten, Rosa Müller,

Rebekka Schüpfer

Buchklub Seitensprung

Einladung zum unkomplizierten Lese-Abend

Am Samstag, 13. Mai 2023, wurde 
nach langer, intensiver Vorarbeit der 
Sänder-Trail offiziell eröffnet. Nun ist 
der Trail seit einem Jahr in Betrieb 
und wird sehr gut und vielfältig ge-
nutzt. Der Anzeiger Michelsamt hat 
sich deshalb mit den Co-Präsiden-
ten Matthias Amrein und Stephan 
Herzog unterhalten über Glücksmo-
mente, Herausforderungen und noch 
schlummerndes Potenzial.

Karl Heinz Odermatt

Welches Fazit ziehen Sie nach Jahr 1? 
Stephan: Wir sind mit dem ersten 
Betriebsjahr sehr zufrieden. Es freut 
uns sehr, dass wir für das Michel-
samt einen lokalen Biketrail erstel-
len konnten, der von Jung und Alt 
rege benutzt wird. Bei schönem Wet-
ter trifft man viele Bikerinnen und 
Biker an und es ist schön zu sehen, 
dass auch ganze Familien mit kleine-
ren Kindern auf dem Weg anzutref-
fen sind. Es war unser Ziel, dass der 
Wurzeltrail für alle befahrbar ist und 
nicht nur für Profis.

Wird das Einjährige in irgendeiner 
Weise gefeiert?
Matthias: Das Einjährige wird nicht 
offiziell gefeiert. Wir werden auf un-
seren Sozialen Kanälen mit einem 
kleinen Beitrag auf das Jubiläum 
aufmerksam machen, mehr ist aber 
nicht geplant. Wir sind aber sehr 
stolz, dass der Trail bei einer so 
breiten Bevölkerungsschicht gut an-
kommt. Es zeigt, wir sind auf dem 
richtigen Weg.

Welches sind die Herausforderungen 
im operativen Betrieb des Sänder-
Trails?
Stephan: Längere Regenperioden 
setzten dem Trail an gewissen Stel-

len manchmal schon etwas zu, spe-
ziell dann, wenn er anschliessend bei 
schönem Wetter stark beansprucht 
wird. Aus diesem Grund müssen wir 
manchmal gewisse Abschnitte sper-
ren, damit der Trail schnell wieder 
bereit ist, wenn es etwas abgetrocknet 
hat. Aktuell verfolgen wir den Plan, 
dass wir auf unserer Homepage eine 
virtuelle Ampel installieren, auf wel-
cher ersichtlich ist, wie der Zustand 
der Strecke ist und ob sie allenfalls 
aktuell gesperrt ist.

Wo gibts beim Sänder-Trail noch 
schlummerndes Potenzial?
Matthias: Wir sammeln bei einzelnen 
Abschnitten noch Erfahrungen im 
Umgang mit der Nässe bei intensi-
ven Regentagen. Die Erweiterung des 
Sänder-Trails mit der zweiten Etappe 
ist natürlich das grosse Ziel von uns 
allen.

Wie weit sind die Arbeiten für die 
zweite Etappe gediehen, und wie geht 
es hier nun weiter?
Stephan: Für die zweite Etappe, die 
durch den Morentaler- und Chegel-
wald führen soll, haben inzwischen 
mehrere Rundtischgespräche statt-
gefunden. An diesen waren Vertreter 
der Gemeinde, des lawa, die Jäger und 
einzelne Waldbesitzer von grösseren 
Parzellen eingeladen. Aktuell sind wir 
immer noch auf der Suche nach einer 
Linie, die für alle Parteien tragbar und 
für uns Biker attraktiv ist.

Wie sind die Rückmeldungen der 
Benutzer?
Stephan: Die Feedbacks, die wir erhal-
ten sind sehr positiv. Die Bikerinnen 
und Biker schätzen es, dass sie endlich 
ihre Leidenschaft auf einem legalen 
Trail ausüben können. Unsere Arbeit 
wird von allen Seiten sehr gelobt.

Gibt oder gab es Probleme mit anderen 
Gruppierungen im Wald?
Matthias: Uns sind keine Probleme 
bekannt. Es zeigt sich, dass der Bike-
kodex aktiv gelebt wird und das Mitei-
nander unter sämtlichen Waldnutzern 
sehr gut funktioniert.

Wie sieht der Unterhalt des Trails aus?
Matthias: Die Unterhaltsarbeiten fin-
den meist an einem Samstag statt und 
dauern meist 4 bis 6 Stunden. Koor-
diniert werden die Unterhaltsarbeiten 
durch unseren Bauchef Jörg «Jöggu» 
Zeder. Mit einem Helferteam von ca. 
6–15 Personen wird der Trail je nach 
Jahreszeit und Witterung von Laub, 
Ästen oder auch Sturmholz befreit. 
Zudem werden bei feuchten Abschnit-
ten Entwässerungen gebaut, wenn 
immer möglich mit Material aus dem 
Wald. Die Helfer leisten diese Stun-
den ehrenamtlich. Natürlich kommt 
der gesellige Teil auch nicht zur kurz.

Was passiert, wenn es gestürmt hat?
Stephan: Als Erstes möchte ich er-
wähnen, dass bei einem aufkommen-
den Sturm der Trail nicht benutzt wer-
den soll, da es einfach zu gefährlich 
ist. Wie im letzten November kommt 
es halt manchmal vor, dass einzelne 
Bäume dem Sturm zum Opfer fal-
len und auf dem Trail liegen bleiben. 
Wir versuchen anschliessend mit den 
Waldeigentümern die Strecke mög-
lichst rasch wieder frei zu geben und 
legen natürlich auch selber Hand an, 
damit der Trail wieder «glänzt». Aber 
schlussendlich sind wir in der Natur 
und dann kann es halt schon vorkom-
men, dass nicht immer alles perfekt 
ist. Es ist auch nicht verboten, bei der 
Benützung des Trails auch mal anzu-
halten und einen Stein oder Ast von 
der Strecke zu entfernen.

Wo steht der Sänder-Trail im Vergleich 
zu anderen Projekten im Kanton?

Matthias: Unser Sänder-Trail ist erst 
der vierte offizielle Mountainbike-
trail im Kanton Luzern. Die Nachfra-
ge nach Mountainbike-Infrastruktur 
in der unmittelbaren Region ist gross 
und der Mountainbike-Sport wächst 
kontinuierlich. Aktuell zählen wir 
im Kanton Luzern rund 40 000 ak-
tive Bikerinnen und Biker. Die In-
frastruktur ist jedoch noch in den 
Kinderschuhen. Zudem dauert der 
Prozess von der Planung bis hin zur 
Realisierung lange, ist zeitintensiv 
und wird meist ehrenamtlich geleis-
tet. Es freut uns natürlich, dass wir 
mit dem Sänder-Trail in der Region 
nun eine offizielle Infrastruktur ha-
ben und wir somit einigen Regionen 
voraus sind. Wir hoffen, dass auch 
andere Gemeinden im Kanton Lu-
zern bald die dringend benötigten 
Mountainbiketrails erhalten. Der 
Sänder-Trail zeigt es deutlich, offi-
zielle Infrastruktur ist ein Gewinn 
für sämtliche Anspruchsgruppen. 
Durch den legalen und attraktiven 
Trail können ganze Waldabschnitte 
beruhigt werden, was wiederum ein 
Gewinn für die Natur ist.

Was möchten Sie sonst noch sagen?
Matthias: Wir möchten uns noch-
mals herzlich bei allen freiwilligen 
Helfern bedanken, welche uns tat-
kräftig bei den Bau- und Unter-
haltsarbeiten unterstützen. Es ist 
für uns enorm hilfreich, auf so viele 
motivierte Helferinnen und Helfer 
zurückgreifen zu dürfen. Zudem be-
danken wir uns bei allen Waldbesit-
zern für die gute Zusammenarbeit, 
bei allen Sponsoren und Gönnern, 
der Gemeinde und beim Ortsmar-
keting. Zu guter Letzt auch bei den 
Bikerinnen und Bikern, welche mit 
ihren TWINT-Beträgen uns wohlwol-
lend unterstützen.

Ein Jahr Sänder-Trail Michelsamt: Im Gespräch mit den Co-Präsidenten Matthias Amrein und Stephan Herzog

«Der Sänder-Trail soll für alle sein, nicht nur für Profis»

Der Bikekodex wird aktiv gelebt, das Miteinander unter sämtlichen Waldnutzern 
funktioniert bestens. Bild: zvg




